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AUSSTELLUNGSTEXT 
 
In seinem sechs Jahrzehnte umfassenden künstlerischen Schaffen hat 
sich Gerhard Richter immer wieder mit den Möglichkeiten und Grenzen 
der Malerei auseinandergesetzt. Sein Werk wechselt dabei permanent 
zwischen Figuration und Abstraktion.  
 
Von Anfang an beschäftigte Richter die Frage, ob Kunst nach dem Holo-
caust und dem Terrorregime des Nationalsozialismus noch möglich ist. 
Foto-Editionen erinnern in der Ausstellung an frühe, bedeutende Werke 
Richters zu diesem Thema. Eine vielschichtige und weltweit beachtete 
künstlerische Antwort fand er im Jahr 2014 mit dem Bilderzyklus „Birken-
au“. Die vier Gemälde sind das zentrale Werk der Präsentation. Aus-
gangspunkt sind Fotografien aus dem Konzentrationslager Auschwitz-
Birkenau. Richter übertrug die Motive mit Kohle auf vier Leinwände und 
entschied dann, diese abstrakt zu übermalen. Mit jeder Farbschicht ver-
schwanden die gemalten fotografischen Vorlagen etwas mehr, bis sie 
schließlich nicht mehr sichtbar waren. Dem „Birkenau“-Zyklus ist ein vier-
teiliger, grauer Spiegel gegenübergestellt, der uns, die Betrachtenden, 
aktiv mit in das Werk einbezieht und zur Reflektion einlädt.   
 
Die Ausstellung präsentiert darüber hinaus Arbeiten aus verschiedenen 
Schaffensphasen des Künstlers. Zu sehen sind vor allem Richters farbin-
tensive, abstrakte Werke, wie die Serie „Aladin“ (2010). Auch die monu-
mentalen Bilder „4900 Farben“ (2007) und „Strip“ (2013/2016) werden 
gezeigt. Bei letzterem, 2 x 10 Meter großen Werk hat Richter mit Unter-
stützung eines bildgenerierenden Computerprogramms entworfen. Zwei 
weitere, in den letzten Jahren entstandene Konvolute umfassen die be-
deutende Werkgruppe der Übermalten Fotos sowie die leuchtenden Farb-
skizzen.  
 
Die Präsentation entstand in enger Zusammenarbeit mit dem Künstler. 
Zukünftig werden die Werke Gerhard Richters durch Interventionen von 
Künstler*innen aus verschiedenen Bereichen in immer neuen Kontexten 
präsentiert.  
   
Alle Werke sind Leihgaben der Gerhard Richter Kunststiftung. 


